
ſchland
at mit
ätigkeit
t 1897
nahme
gegen
vird in
chäden
ſt den
nungs
der zu
zzahlten
98 ſind
n Ver

deutend

en wir
toffe in
m Ver
id ganz
ſonders
enen es
g einzu
athſam
Quäker
daulich

Nr 41

e neim u r r h t i

2 e zG e m v
d J ex 5 d

J J e vt 223
inborer h u i

Halkeſches Vagebkatt

Adonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Hand
Durch die Poſt unter Nr 2908 Mk 1,50 pro Quart exl Beſtellgeld
JuſerilonsPreis pro 5 e Petitzeile 15 Pf auswärtige Ano
zeigen 90 Pf Reklamen 50 V Bei Wiederholungen Rabatt

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße Kr 16 Eingang Dagqrigtzſtraße

für
Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen

Erſcheint täglich Rachmiltege zwiſchen 83 6 Ude

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten

Zur Reform der Alters und Juvalidikäts
Perſichernug u 1093

In der Berathung des Geſetzentwurfs wegen Abänderung der Alters
und Jnvaliditätsverſicherung der Arbeiter ſind im Reichstage eine ſo er
hebliche Zahl von allerlei Spezialwünſchen und Bedenken vorgebracht
worden daß die weitere Arbeit in der Kommiſſion nicht ſo ſchnell zu be
werkſtelligen ſein wird Es iſt die Frage ob das Geſetz in der laufenden
Reichstagsſeſſion überhaupt fertiggeſtellt werden kann An ſich iſt es
ganz gewiß wünſchenswerth aus dem doch gerade für die breiteſten Volks
kreiſe beſtimmten Geſetz den Ballaſt zu entfernen der damit herumgeſchleppt
wird der die Verwaltung zu komplizirt die Koſten zu hochgeſtaltet und
den Verſicherungspflichtigen mancherlei Quälereien geſtaltet Daß hier ſo

bald wie möglich an Stelle der gar zu büreaukratiſchen Beſtimmungen
praktiſche und vereinfachte Grundſätze Platz greifen mögen iſt gewiß zu
erſtreben es iſt aber auch der früher gemachte Fehler zu vermeiden etwas
neues zu ſchaffen nur weil man glaubt es werde damit ſchon gehen
Wir haben diesmal die Erfahrungen die warnen einen Sprung in s
Dunkle zu thun Und deshalb mag die Reform Arbeit des Geſetzes lieber
ein Jahr länger in Anſpruch nehmen wenn ſie dann nur gut wirklich
brauchbar und populär geworden iſt

Von dem Vater des Alters und JnvaliditätsVerſicherungsgeſetzes von
dem früheren Staatsſekretär v Bötticher heute Oberpräſident der preußi

ſchen Provinz Sachſen iſt im Verlaufe der entſcheidenden Berathungen
über die Vorlage das ermuthigende Wort dem zaudernden Reichstage zu

gerufen Nur Muth meine Herren es wird ſchon gehen Das Geſetz
hat vielen bedürftigen Perſonen reichen Segen gebracht es hat manchen

77

zutreten

Lebensabend erhellt aber wollte man ſagen es habe alle Hoffnungen er
füllt die daran geknüpft wurden ſo würde man ſich täuſchen Jn ſolchen
ernſten Dingen in welchen es fich Jahr für Jahr um viele Hundert
tauſende handelt ſoll man die Thatſachen nehmen wie ſie ſind und ſich
hüten an ihre Stelle allerlei Wünſche zu ſetzen deren Erfüllung unſicher
iſt Eine Verminderung der Zahl der ſozialdemokratiſchen Stimmen iſt

I nicht ſeit Erlaß des Alters und Jnvaliditätsgeſetzes eingetreten und neben
dem Licht des gebrachten Segen et auch der Schatten mancher Härten

I Alles in Allem Mit der Durchführung des ganzen Geſetzes iſt es nicht
ſo gegangen wie Herr v Bötticher wohl erwartet hat denn es iſt nicht

ſo populär geworden wie es hätte ſein müſſen
muß vom allgemeinen Volksempfinden getragen werden abſprechende
Stimmen wird es natürlich immer geben wie bei einem jeden Menſchen
werk aber die Zuſtimmungen müßten den Tadel weit übertönen War

es bisher ſo

Eine ſolche Einrichtung

Und trotz Allem iſt die Jdee des ganzen Geſetzes ein guter edler und
großer Gedanke ſtatt ihn in eherne Bande auch für diejenigen Kreiſe zu
zwängen für die die Wohlthaten des Geſetzes weniger in Betracht kommen
hätte er eine handliche Geſtaltung für diejenigen Stellen erhalten ſollen
für die er wirklich am Platze war Weil die Jdee überwältigend groß
war mußte ihre Durchführung überwältigend einfach ſein das darum
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ſich auch das

gezogene ParagraphenStrauchwerk verdeckt den Kern des Ganzen Vor
3 dem Markenkleben iß gewarnt weil es ſchwer faſt unmöglich ſein würde

Graf Enlenhorſt
Original Roman von J von Roſſi

39 Fortſetzung Nachdruck verboten
Welch ein glückſeliger Moment Jch ſah zum erſten

Male in meinem Leben meine Mutter in ausgelaſſener Heiter
keit

Die arme verblendete thörichte Kunſtreiterin hatte den
Verlockungen und Verſprechungen des Verführers vertraut

ſie hatte ihre Stellung aufgegeben wir wohnten im
Hauſe des Herrn von Hausner

Nur wenige Tage ſah ich meine Mutter vergnügt bald
bemerkte ich daß ſie wieder ernſt traurig ja viel viel trauriger
ausſah als zur Zeit ihrer künſtleriſchen Thätigkeit im Cirkus

Was mich ſelbſt betrifft ſo gefiel mir das Leben in dem
vornehmen Hauſe gar nicht Jch war ganz auf eine Dienerin
ein junges bäueriſches Mädchen angewieſen das anfangs ſehr

freundlich zu mir war ſich ſpäter aber von einer anderen Seite
zeigte

Je trauriger meine Mutter wurde deſto mehr veränderte
enehmen der Magd der Marthe zu mir

Jhr hübſches friſches Geſicht ſah mich nicht mehr freund

lich ſondern ſcheel und bösartig an Es war als ob ſie mich
und meine Mutter aus dem Grunde ihrer Seele beneidete

Bald blieb es nicht mehr bei böſen ſcheltenden Worten
der jungen Dirne Sie begann mich zu prügeln ſie
ſchlug mich Anfangs nur in Folge kleiner Unarten die ich wie
jedes Kind begangen bald jedoch ohne jeden Grund

Endlich verging nicht ein Tag an welchem mich das
entſetzliche Mädchen nicht einige Male anfiel und mich in un
barmherziger Weiſe ſchlug

Sie that dies meiſtens mit der Reitpeitſche des Herrn
von Hausner ich hatte den blanken Pferdekopf an
derſelben oft genug bewundert

Jch fühlte bald inſtinktiv daß es ihr eine Freude machte
mich unbarmherzig zu züchtigen und abgeſehen von den furcht
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mit dieſer Einrichtung Umſtändlichkeiten zu vermeiden Die Warnung
war berechtigt denn es ſtellt ſich heraus daß das Markenkleben mag
man auch Aenderungen vornehmen noch lange kein Jdeal der Einfachheit
iſt beſonders dort nicht wo die Bedeutung des ganzen Geſetzes weniger
in Betracht fällt Das Markenkleben giebt immer und ewig zu Vergeß
lichkeiten aller Art Anlaß die nicht auf böſem Willen beruhen die aber
beſtehen bleiben Sie dürfen natürlich nicht ungerügt gelaſſen werden
da das Geſetz ſo etwas verbietet und unter Strafe ſtellt aber gerade bei
einer Einrichtung wie dieſer wirken die Strafen außerordentlich ſchädigend

Das was ſie eintragen ſteht gar nicht im Verhältniß zu Dem was das
Geſetz verliert

Es iſt geſagt Das Markenkleben kann nicht geändert werden von
Fundament aus Es geht Alles wenn man nur ernſten Willen hat und
ſich vor Ueberſtürzung hütet Freilich wenn der Mantel fällt ſo muß der
Herzog nach das heißt wird die Markenkleberei beſeitigt muß auch die
umſtändliche Verwaltung und das komplicirte Rechnungsweſen gründlich
reorganiſirt werden Die Verwaltung in ihrer ausgedehnten Art hat ſich
allerdings feſt eingewurzelt aber doch nicht ſo feſt daß nicht noch bei ihr
Aenderungen vorgenommen werden könnten Und dieſe Aenderungen ſind
erforderlich es geht bei der Verwaltung ſchon viel zu ſehr nach dem Buch
ſtaben ſtatt nach dem Sinne des Geſetzes Das Alters und Jnvaliditäts

geſetz wollte und ſollte keine neuen großartigen Behörden ſchaffen vor
welchen die Bevölkerung mit Hut und Mütze in der Hand daſtehen ſollte
ſondern Verwaltungen welche im freundlichen Einvernehmen und unter
Mitarbeit der geſammten Bevölkerung beſſere ſoziale Verhältniſſe und Be
friedigung unter der arbeitenden Bevölkerung herbeiführen ſollten Dieſe
Geſichtspunkte ſind keineswegs immer im Vordergrund gehalten fie haben
unter der Umſtändlichkeit der ganzen Anlage erheblich gelittten Sache
der Reichstagsarbeit wird es ſein die ſozialen Geßhtspunkte in der
ganzen Ausarbeitung des Geſetzes wieder an den Platz zu rücken der
ihnen gebührt Die Berwaltung hat ſich der Sozialreform zu beugen
nicht umgekehrt

Hentſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

J Berlin 15 Februar
Die erſte Berathung der Novelle zum Jnvaliditäts Verſiche

rungsgeſetze wird fortgeſetzt
Abg Payer ſüdd Vp Eins ſcheiut mir auf Grund der bisherigen

Verhandlungen ſicher So wie die Vorlage iſt hat ſie keine Ausſicht auf
Annahme Nur die Rechte und die Reformpartei ſtimmen ihr zu Ueber
einſtimmung herrſcht nur darüber daß Mißſtände da ſind deren Be
ſeitigung zu wünſchen iſt und beinahe Uebereinſtimmung auch darüber

SHoh ber Motbhgnd der gütn unnerſchnldretten wontV r e t hielt et c Indelcounld5sel tKeinesfalls darf auch nur ein Theil des Vermögens der anderen Anſtalten
konfiscirt werden Es ſind ja auch ſchon manche andere Abhilfsvorſchläge
gemacht worden die wir in der Kommiſſion prüfen werden Mir per
önlich ſcheint noch am annehmbarſten der Vorſchlag einer einmaligen
baaren Hinauszahlung an die nothleidenden Anſtalten Dann iſt die
Sache doch auf einmal abgemacht und wir haben dann Ruhe Und daß
für dieſe Summe die leiſtungsfähigen Anſtalten aufkommen müßten ſcheint
mit zweifellos Sie ſind dann wenigſtens für die Zukunft gegen Anſprüche
geſichert und wir ſind dann frei von dem Vorwurfe der Zwangs Kon
fiskation dem ſich die Regierung mit ihrem Vorſchlage ausſetzt Die
betreffenden Summen wären natürlich rechnungsmäßig zu buchen Die
Bedeutung der örtlichen Renten Anſtalten wird überſchätzt dieſelben
ſind vor Allem für ihre Hauptaufgabe die ſachgemäße Renten Feſt
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ſtellung ungeeignet Es fehlt ihnen die umfaſſende Erfahrung
der Anſtalten und ſodann wird bei ihnen erſt recht die Sucht hervortreten
die man überhaupt bei kleineren Verbänden wahrnimmt die Sucht alle
Laſten möglichſt auf die größeren Verbände abzuwälzen Auch von der münd
lichen Verhandlung an Ort und Stelle und von der ſofortigen ärztlichen
Mitwirkung verſpricht ſich Redner nicht ſo viel um dieſerhalb die örtlichen
Rentenſtellen als zweckmäßig anſehen zu müſſen Auch die Koſten der
Rentenſtellen etwa 10 Millionen die alle von den Arbeitern aufzubringen
ſein würden ſeien zu bedenken Er ſei ſehr gern für Decentraliſation zu
haben aber nicht für eine ſolche Zumal der Entwurf eine ganze Reihevon Beſtimmungen enthalte die n direkt gegen die Selbſtverwaltung

richten Haben ſich denn die Anſtalten etwa nicht bewährr doch zweifellos
ſie ſind ſogar über die Aufgaben die ihnen das Geſetz vorſchreibt vielfach
in dankenswerther Weiſe hinausgegangen Da wollen wir hier nicht mit
helfen dem Bureaukratismus noch Vorſchub zu leiſten

Abg Loebell konſ beſtreitet die Zuläſſigkeit eines Vergleichs zwiſchen
dem hier geplanten Vermögensausgleich und ſozialiſtiſchen Theilungs
beſtrebungen Das Vermögen der Anſtalten ſei überhaupt kein Vermögen
im privatrechtlichen Sinne Die Abgrenzungen der einzelnen Anſtalten
in dem urſprünglichen Geſetze ſeien überhaupt nur zufällige Auf die
Herabſetzung der Beiträge in den unterſten Stufen beſtänden ſeine Freunde
nicht Ferner hielten ſie auch die organiſatoriſchen Beſtimmungen für die
örtlichen Beſtimmungen nicht für glücklich

Staatsſekretär Graf Poſadowsky nimmt die oſtpreußiſche Anſtalt
gegen Roeſicke in Schutz Bei der Uebergangsperiode ſei mit Vorbedacht
coulant in Bewilligung von Altersrenten vorgegangen worden weil
anfänglich die Beſchaffung von Nachweiſen ſchwer und weil den Arbeitern
der Segen des Geſetzes gleich ſollte klar zum Bewußtſein gebracht werden
Die jetzige ungünſtige Lage einzelner Anſtalten ſei nur die Folge von
Jrrthümern in zahlreichen Berechnungen und ſolche Jrrthümer dürften
nicht abſolutes Recht ſchaffen Deshalb müſſe jetzt unbedingt ein Aus
gleich geſchaffen werden Das ſei nicht ſozialiſtiſches Verfahren Es
handle ſich nicht um private Vermögensanſammlungen ſondern um An
ſammlungen für Reichszwecke Jn Oſtpreußen beträgt das Defizit jährlich
900000 Mk da helfe alſo auch nicht eine einmalige Entſchädigung wie
u a Payer vorgeſchlagen habe Der von Hitze gemachte Vorſchlag einer
Ausdehnung der Verſicherung auf Wittwen und Waiſen würde der Durch
ſchnittsbeitrag pro Kopf der Verſicherten der jetzt 9,30 Mk betrage ſich
etwa um 9,60 Mk erhöhen Das ſei doch jetzt undurchführbar Redner
vertheidigt dann noch die Rentenſtellen gegen die laut gewordenen Ein
wände

Abg Hermann Braunsberg Ctr tritt für den Vermögensausgleich
gemäß der Vorlage ein im Jntereſſe der oſtpreußiſchen Anſtalt deren
Nothlage eine unverſchulbete ſei Die Reichsgeſetzgebung habe dieſe Noth
lage verſchuldet und müſſe jetzt für ihr Kind ſorgen Das Haus möge
dazu helfen Die Landwirthſchaft Oſtpreußens allein kann ſich nicht
helfen Angeſichts der Begehrlichkeit der Arbeiter welche ſie zum Ab
wandern veranlaſſe

Abg Wurm Soz weiſt lebhaft dieſe Aeußerung wie namentlich
auch die Ausführungen v Loebell gegen die Sozialdemokratie zurück
Doch Letztgenannter habe die Sozialgeſetzgebung gerühmt für welche ſich
die Arbeiter nicht dankbar genug bezeigten Sie ſo wendet ſich Redner
zu den Conſervativen haben dieſe Geſeßgebung ja nur geſchaffen aus
Furcht vor uns Unruhe rechts Pfui Rufe Sie haben ſich damit auch
nur von Armenpflege entlaſten wollen Erneute Unruhe rechts Wie
die Armenlaſten erleichtert ſind können Sie ja im zweiten 1897 er reichs
ſtatiſtiſchen Vierteljahrsheft nachleſen Auch in dieſer Vorlage wollen Sie
wieder eine Liebesgabe für ſich nicht für die Arbeiter Oſtpreußens Wes
halb ſind Sie uns nicht früher gefolgt Wir waren es die ſeiner Zeit
eine einheitkiche Reichsanſtalt ſowie die Koſtendeckung durch eine pro
greſſive Reichseinkommenſteuer auf alle Einkommen von 3000 Mk an
vorſchlugen Damals haben Sie nicht gewollt Herr v Ploetz freilich
ſchrieb von uns ab verſchlechterte aber unſern Vorſchlag indem er alle

wen von 600 Mk an alſo alle kleinen Leute mitbeſteuern
wollte

Abg Hilbck natl führt die ungünſtige Lage der oftpreußiſchen An

baren Schmerzen die ich unter ihren wuchtigen mit beſtialiſcher
Kraft geführten Schlägen empfand brannte das Bewußtſein heiß
in mir daß meine Mutter mich vor dieſen rohen Mißhandlungen
nicht zu ſchützen vermochte

Nein ſie vermochte das zu meinem größten Entſetzen
nicht zu thun

Anfangs hatten ihre Proteſte einigen Erfolg bald aber
erkannte ich zu meinem Schrecken daß die Magd die mir täg
lich feinere Kleider zu tragen ſchien erſt hinter meiner Mutter
dann ihr offen in s Geſicht lachte und rief

Mir iſt die Erziehung des Jungen übertragen und ich
werde ihn ſo erziehen wie s mir recht erſcheint

Jch werde mich bei Herrn von Hausner beſchweren
Haha Bei Herrn Hausner
Sie lachte in unbeſchreiblich cyniſcher roher Weiſe
Nur zu nur zu Das wird einen hübſchen Erfolg haben

Bei Herrn von Hausner hehe
Dieſe Scenen wiederholten ſich ſehr häufig und ich machte

die Bemerkung daß nach denſelben die Behandlung ſeitens der
Dirne noch ſchlechter und deren Weſen ein beſonders bos
haftes war

Die Beſchwerden meiner Mutter bei Herrn von Hausner
mußten in der That keinen Erfolg erzielen

Mehr noch als andere als alle meine perſönlichen Leiden
ließ mich die Erkenntniß erſchrecken daß die Schönheit meiner
Mutter ſich wiederum von Tag zu Tag mehr verflüchtigte

Die Farbe wich aus ihren Wangen die Züge gruben
ſich tief ein und die Augen ſanken tief in die Höhlen zurück
während der feurige Glanz derſelben langſam erloſch wie die
Flamme einer niederbrennenden Kerze

Jhr Körper ſank förmlich in ſich zuſammen und oftmals
wenn ich ſie mit bleichem gramdurchwühlten Geſicht faſt halt
los durch das Zimmer wanken ſah ſchnürte ſich mir die Kehle
in einem unbeſtimmten Schmerzgefühl zuſammen

Wie unglücklich mußte meine arme Mutter ſein was

mußte ſie leiden Aber warum das aus welchem
Grunde Wer ließ ſie ſo ſchwer und bitter leiden

Jch vermochte das natürlich nicht zu durchſchauen aber
ich haßte Herrn von Hausner und haßte Martha denn ich
ahnte inſtinktiv daß nur ſie es ſein konnten die den Gram
die Schmerzen den Verfall meiner Mutter verſchuldeten

Dieſes Gefühl wurde immer ſtärker in mir Jch bemerkte
bald daß Martha nicht nur meine ſondern auch meiner Mutter
Tyrannin war Es ſchien als ſei dieſe die unterjochte Dienerin
jene die gebietende Herrin und Hausfrau

Jn den eingefallenen matten Augen zeigte ſich jetzt ein Aus
druck furchtbarer Angſt ſobald ſie die Magd erblickte ihre
Stimme zitterte in Furcht und ſcheu ſchlug ſie die Blicke zu
Boden wenn ſie mit Martha ſprach

Dieſes Mädchen erſchien mir wie eine Zauberin wie eine
Hexe die alle beherrſchte und uns zu Grunde richten

wollte
So mußte meine Ahnung daß fie und Herr von Hausner

an allem Böſen ſchuld ſei in mir immer ſtärker werden und
ein Tag der mir als der furchtbarſte meines ganzen Lebensewig in Erinnerung bleiben wird ſollte mir die enſchliche Ge

wißheit bringen
Der Zwerg ſchwieg einige Minuten um neue Kraft zur

Fortſetzung ſeiner Mittheilungen zu ſchöpfen
Das Jntereſſe Sultanas war durch ſeine Erzählung im

vollſten Maße wachgerufen worden Sie hatte wortlos aber
oft mit laut klopfendem Herzen ſeinen Worten gelauſcht und
ihre Gedanken gehörten ausſchließlich ſeinen Mittheilungen

Mit banger theilnahmsvollſter Erwartung harrte ſie der
Fortſetzung ſeiner Erzählung die er nach kurzem Schweigen
mit folgenden Worten wieder aufnahm

Es war an einem düſteren Novemberabend Jch befand
mich wie meiſtens mutterſeelenallein in dem großen kahlen
Gemach welches man mir als Spielzimmer angewieſen hatte

Eine von der Decke herabhängende Ampel erhellte ſchwach
den großen Raum es war das ödeſte un freundlichſte Zimmer

d



Seite 2 Freikag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 17 Februar Nr 41ſtalt hauptſächlich darauf zurück daß die Renten Empfänger dort ein
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Direktor im Reichsverſicherungs Amt Woedtke ſucht den vorgeſchlagenen
Vermögensausgleich zu rechtfertigen Eine augenblickliche einmalige Hilfe
e nicht denn es handle ſich hier um ein dauerndes Jahres Defizit

r nothleidenden Anſtalten
Abg Haufz Elſäſſer ſchildert die Schwierigkeiten mit denen die Er

langung einer Rente in ElſaßLothringen verknüpft ſei
Abg Sachſe Sozdem vertritt nochmals den Standpunkt ſeiner

Partei auf ſächſiſche Bergarbeiter Verhältniſſe Bezug nehmend
Donnerstag Fortſetzung Interpellation Johannſen über die Dänen

Ausweiſungen Wahlprüfungen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 15 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer der
bekanntlich mit der Kaiſerin auf dem Jagdſchloſſe Hubertusſtock weilt hat
in einem Dankſchreiben an den Statthalter Fürſten zu Hohenlohe Langen
burg für die ihm übermittelten Geburtstagswünſche die feſte Abſicht aus
geſprochen in dieſem Jahre wieder Elſaß Lothringen zu beſuchen
Er gedenke im Frühjahr ſpäteſtens aber im Laufe des Monats Juni eine
Zeit lang im Schloſſe Urville Aufenthalt zu nehmen

Prinz Adalbert der dritte Sohn des Kaiſerpaares wird ſich
wie aus Kiel mitgetheilt wird im Frühjahr auf der aus Nordafrika
heimkehrenden Schulfregatte Charlotte einſchiffen und im kommenden
Sommer ſeinen erſten Unterricht im Seeweſen erhalten Die Charlotte
wird auf der Staatswerft baulichen Veränderungen unterzogen werden

Prinz Adalbert iſt am 14 Juli 1884 geboren ſteht alſo im fünfzehnten
Lebensjahre

S ie Königin von England empfing dem Londoner Blatte
Truth zufolge ein langes Schreiben des deutſchen Kaiſers in dem

er ſeine Betrübniß über den Tod des Prinzen Alfred ausdrückt und
ſeine Anſichten über die Veränderungen darlegt die dieſes Ereigniß in der
engliſchen Königsfamilie herbeiführen werde Gleichzeitig kündigt der
Kaiſer in Beſtätigung einer früheren Meldung an er hoffe der Königin
im nächſten Sommer in Cowes ſeinen Beſuch zu machen Er gedenke
dort Sonnabend den 29 Juli anzukommen und an Bord der Hohen
zollern eine Woche im Solent zu weilen

Der Oberpräſident von Schleswig Holſtein Herr von
Köller war bei ſeinem Beſuche der Stadt Apenrade Gegenſtand viel
facher Ehrungen ſeitens der Bürgerſchaft die ihm durch den Bürgermeiſter
ihren Dank für ſeine zum Schutz des Deutſchthums getroffenen Maßregeln
ausſprechen ließ Herr v Köller verſicherte in ſeiner Erwiderung
aufs Neue daß Härten nach Möglichkeit vermieden werden ſollten daß
wir uns aber nicht im eigenen d ſchlecht behandeln laſſen wollten
Aus Flensburg erfährt der B daß am 28 ds Mts zu Ehren
Herrn v Köllers ein Fackelzug ſtattfindet an welchem Männer aller
Parteien Theil nehmen werden

Dem Reichstage ging ein Antrag Stumm zu den Reichs
kanzler zu erſuchen bei der Reviſion des Strafgeſetzbuchs auf eine
Verſchärfung derjenigen Strafen Bedacht zu nehmen welche für
Sittlichkeitsverbrechen insbeſondere für gegen Kinder gerichtete
vorgeſehen ſind

Jm Abgeordnetenhauſe war am Dienstag die Kommiſſion
für das Lehrer Reliktengeſetz zur zweiten Sitzung zuſammengetreten
Zur Verhandlung ſtand S 14 der Vorlage welcher beſagt Das Wittwen
geld wird bis zur Höhe von 240 Mk das Waiſengeld für Halbwaiſen
bis zur Höhe von 48 Mk für Vokllwaiſen bis zur Höhe von 80 Mk
jährlich aus der Staatskaſſe gezahlt Zur Aufbringung des nicht durch
Staatsbeitrag gedeckten Wittwen und Waiſengeldes ſind die zur Aufbrin
uns des nicht durch Staatsbeitrag gedeckten Theils des Ruhegehalts der
ehrer der Ruhegehaltskaſſenbeiträge Verpflichteten verbunden Da in

der vorigen Sitzung von allen Seiten der Wunſch ausgeſprochen worden
war der Staat möge die entſtehenden Mehrausgaben entweder ganz oder
doch zum größten Theil übernehmen gab Geh Rath Germar die Er
klärung ab daß er dem Finanzminiſter über die Meinung der Kommiſſion
Vortrag gehalten daß Miniſter v Miquel indes außer Stande ſei einen
höheren Staatszuſchuß in Ausſicht zu ſtellen Nach kurzer Debatte vertagte
ſich die Kommiſſion ohne daß es zu einer Abſtimmung kam

Zwei wichtige Erklärungen ſind heute in der Budget
kommiſſion des Reichstags bei Berathung der Militärvorlage ab
gegeben worden ſie betrafen die zweijährige Dienſtzeit Der preußiſche
Kriegsminiſter v Goßler ſprach als ſeine Ueberzeugung aus daß wir
bei der zweijährigen Dienſtzeit bleiben würden und Abg Graf Stol
berg ſtellte Namens der Konſervativen feſt dieſelben hätten keine geheimen
Abſichten gegen dieſe Dienſtzeit ſeien vielmehr bereit ſie weiter zu fördern
Die letztere Erklärung iſt die bedeutſamere Allerdings wird ſie nicht von
der ganzen konſervativen Reichstagsfraktion vertreten wie aus der Be
merkung des Grafen Roon hervorging er bezweifle daß der Verſuch mit
der zweijährigen Dienſtzeit gelinge immerhin iſt eine Anzahl von Konſer
vativen endlich entſchloſſen mit den Thatſachen ſich auszuſöhnen und
einer loyalen Durchführung der zweijährigen Dienſtzeit nichts in den Weg
zu legen Das iſt ein erfreulicher r Von der Regierung hat
man keine Neigung zur dreijährigen Dienſtzeit befürchtet Dagegen mußteman bisher der Sewems ſein daß die Konſervativen ohne Ausnahme

für dieſes Ziel ihre Kraft und ihren Einfluß einſetzen würden
Für die geplante deutſche Südpolar Expedition hat

auch der Kaiſer ſein lebhaftes Intereſſe bekundet Das große wiſſen
ſchaftliche und nationale Unternehmen bildete neulich im Schloſſe als die
Profeſſoren v Bezold v Richthofen Möbius Güßfeld u A zum Kaiſer
befohlen waren den Hauptgegenſtand der Unterhaltung Der Kaiſer war
von den verſchiedenartigen Zielen der Expedition unterrichtet und mit
unſeren Forſchern einer Meinung über die Nothwendigkeit daß Deutſch
land nunmehr dem Gedaſiken die That folgen laſſen müſſe und hinter
dem Auslande nicht länger zurückſtehen dürfe Die Cooperation mit Eng
land wird dem großen Unternehmen zu Gute kommen und verheißt nach
allen Richtungen reichen wiſſenſchaftlichen und praktiſchen Gewinn Es
handelt ſich um die Erforſchung eines Gebietes das doppelt ſo groß iſt
wie Europa Für die Expedition iſt eine etwa zweijährige Dauer in
Ausſicht genommen Nach den Berechnungen im Reichsmarineamt werden
ſich die Koſten auf 1020000 Mk belaufen die ſich auf 5 Jahre ver
theilen Dabei iſt die zweckmäßige Benutzung nur eines Schiffes in Aus
ſicht genommen Die Summe von 200000 Mk welche man aus Privat
mitteln zu erlangen hofft ſoll zu beſtimmten Zwecken der Ausrüſtung ver
wandt werden

des ganzen Hauſes ein Gemach an dem wie Marthe
ſagte unnütze Kinderhände nichts mehr verderben konnten

Mir war wie immer während dey letztvergangenen Monate
beklommen und trübe zu Muth jeder kindliche Frohſinn hatte
mein Herz verlaſſen

Regungslos faſt wie ein hinfälliger Greis dem das
Leben keine freudige Empfindung zu bieten vermag kauerte ich
auf einem kleinen Holzſchemel in einer Ecke des Gemaches
auf den Poſterſtühlen zu ſitzen war mir unter Androhung
ſchärfſter Züchtigung von Marthe verboten worden und
ſtarrte regungslos vor mich hin

Das war ſo meine Gewohnheit während dieſer traurigen
Tage geworden ſo ſaß ich oft ſtundenlang ohne zu ſpielen
ohne zu ſprechen tief in Grübeleien verſunken welche nicht
die eines Kindes meines Alters waren

Es war gerade 8 Uhr
Die dumpfen Schläge der altmodiſchen Uhr welche im

Zimmer hing durchdrangen den ſtillen Raum während der
vom Sturm gepeitſchte Regen klatſchend gegen die hohen
Fenſter des Gemaches ſchlug

Die Schläge der Uhr waren kaum verhallt als plötzlich
ein dumpfer halberſtickter Schrei an meine Ohren ſchlug der
aus einem der anſtoßenden Zimmer zu kommen ſchien

Jch bebte zuſammen und lauſchte mit angehaltenem

n

Fortſetzung folgt

Der hannoverſche Provinziallandtag wurde heute durchden Oberpräſidenten u re eröffnet
Zum Vorſitzenden wurde Graf zu Jnn und Knyphauſen wieder
gewählt Dieſer erinnerte an den Beſuch der Majeſtäten in der Provinz
und an die muſtergültige Haltung der Bevölkerung bei dieſer GelegenheitRedner hob hervor in der Ehrung der ehemallgen hannoverſchen
Armee durch die Fortpflanzun hre Erinnerungen ſei der Dank des
Kaiſers für die treue Anhänglichkeit zu erblicken Jeden Hannoveraner er
fülle der Gedanke an die Waffenthaten der alten Armee mit Stolz Darum
ſeien die Hannoveraner voll Dankes für die Neubelebung durch die Ver
bindung mit der jetzigen Armee Redner forderte dann zu treuer Gefolg
ſchaft auf und ſchloß mit Wünſchen für das glückliche Gedeihen der Re
gierung des Kaiſers Der Rede folgte lebhafter Beifall

Das Urtheil des Oberverwaltungsgerichtes in Sachen
der Berliner Getreide und Produktenhändler bezüglich der Auf
hebung der Feenpalaſt Börſe hat wie den M N aus Berlin ge
ſchrieben wird den Agrariern gewaltig den Kamm ſchwellen laſſen Das
beweiſt folgende Reſolution die geſtern von der Vereinigung der Steuer
und Wirthſchafts Reformer angenommen wurde Die Generalverſammlung
giebt der Erwartung Ausdruck daß die verbündeten Regierungen auf die
volle Durchführung des Börſengeſetzes Bedacht nehmen Insbeſondere iſt
darauf Werth zu legen daß der Produktionswerth bei der Preisaufſtellungdes inländiſchen Getreides maßgebend bleibe und nicht die Form in

welcher der Handel betrieben wird Jede Form des Handels die dazugeeignet erſcheint durch unmäßige Herdeſgaſſang ausländiſchen Getreides

und durch künſtlich herbeigeführte Preisſchwankungen die r Pro
duktion zu erſchweren muß im Jntereſſe der Selbſterhaltnng des Staates
verboten werden

Die New Yorker Tribune veröffentlicht 7 Rede des
deutſchen Staatsſekretärs v Bülow einen ſehr freundlichen Leit
artikel Das Blatt bezeichnet die Ausführungen des Staatsſekretärs
als offen wohlüberlegt und unzweideutig Beſonders lebhafte Zuſtimmung
findet die Erklärung der Rede daß zwiſchen zwei großen und männlichen
Völkern Freimuth und Geradheit die beſte Politik und das beſte Heilmittel
für mehr eingebildete als wirkliche Verſtimmungen ſeien Es
liegt nicht der geringſte Grund vor, ſagt das Blatt weshalb zwiſchen
Deutſchland und Amerika nicht die beſten Beziehungen herrſchen ſollten

Aus Samoag liegen wieder Nachrichten vor Ueber Auckland
gekommene Meldungen aus Apia vom 8 Februar beſagen es herrſche
noch immer Anarchie auf Samoa Die Einverleibung werde als
die einzige Löſung betrachtet Selbſt Mataafa s Anhänger würden die
britiſche Kontrolle der deutſchen vorziehen Der deutſche General
konſul verſtändigte den Oberrichter Chambers daß ſeine Regierung
den Proteſt gegen das Verhalten des Richters nicht aufrecht halte
Dieſe Nachricht wurde mit großer Genugthuung aufgenommen Graß
mühl zahlte die ihm wegen des Einſchlagens der Fenſter des Gerichts

auferlegte Geldbuße Polizeichef Fries wurde wegen Befreiunges verhafteten Srahmnhi zu 100 Dollars Geldſtrafe verurtheilt Raffel

der zum Termin nicht erſchienen war wurde der Verachtung des Gerichts
hofes ſchuldig betrachtet und nochmals vorgeladen Der Oberrichter er
klärte jedoch Raffel würde nicht gezwungen werden zu erſcheinen Es
verlantet Raffel ſei beſchäftigt Regimenter für Mataagfa zu organiſiren
Das amerikaniſche Kriegsſchiff Philadelphia wird ſtündlich erwartet
Selbſtverſtändlich bleibt die Beſtärigung dieſer Meldungen abzuwarten
ſie ſtammen vermuthlich aus der ſchon oft gekennzeichneten Lügenfabrik

Kaſſel 15 Februar Der neue Oberpräſident Graf v Zedlitz
Trützſchler beſuchte am Freitag Marburg Am Sonnabend der wie
der Mittwoch dort Menſurtag der ſtudentiſchen Korporationen iſt
wurden alle ſtatthabenden Menſuren abgefaßt oder durch Gendarmen
unmöglich gemacht Es hängt dies zweifellos mit dem Beſuch des
neuen Oberpräſidenten zuſammen Die Korporationen betrieben die Sache
allerdings durch ihre Menſur Hin und Rückfahrten in Couleur im
offenen Wagen ſehr auffallend es gewann zu ſehr den Anſtrich der Ver
höhnung des Verbots

Hamburg 15 Februar Der Prozeß der Photographen Wilcke
und Prieſter gegen die Fürſtlich Bismarckſchen Erben wegen
Herausgabe der beſchlagnahmten Platten fand vorgeſtern in der Hauptſache
vor der Civilkammer VI des hieſigen Landgerichts ſtatt Nach eingehender
kontradiktoriſcher Verhandlung ſetzte der Gerichtshof die Entſcheidung auf
den 20 d M feſt

München 15 Februar Wie die Abendblätter melden ſtürzte
geſtern der preußiſche Major Graf Vitzthum v Eckſtädt General
ſtabsoffizier in der vierten Armee Jnſpektion mit ſeinem Pferde das
mit ihm durchgegangen war Prinz Leopold von Bayern fuhr heute nach
der Wohnung des Majors um ſich nach deſſen Befinden zu erkundigen
Der Major hat die linke Schulter gebrochen und befindet fich heute
außer aller Gefahr

Frankreich
Paris 15 Februar Der Präſident der Kriminalkammer Löw

und der Generalproknrator Manau begaben ſich heute Vormittag in das
Juſtizminiſterium zu einer Beſprechung mit dem Juſtizminiſter Lebret
Die Räthe laſſen gegenwärtig eine Abſchrift der von der Kriminalkammer
zu den Unterſuchungsakten gekommenen Schriftſtücke und Verhörs
verhandlungen herſtellen Nach Beendigung dieſer Arbeit wird die Druck
legung in der Nationaldruckerei ſo h wie möglich erfolgen damit die
Akten unter die Mitglieder des Kaſſationshofs vertheilt werden können
ſobald der Senat den Geſetzentwurf über das Reviſionsverfahren genehmigt
haben wird Jm Juſtizminiſterium hofft man daß die endgiltige Ent
ſcheidung von ſämmtlichen vereinigten Kammern des Kaſſationshofes vor
Oſtern wird gefällt werden können

Die ganze Generalſtabspreſſe bringt heute den üblichen gleich
lautenden Artikel gegen den oberſten Staatsanwalt Manau von dem
behauptet wird er könne in keinem Falle in der Wiederaufnahmeſache als
Staatsanwalt amten das wäre eine Herausforderung die das Land nicht
dulden würde Quesnay vertritt im Echo de Paris dieſelbe Anſchau
ung und verſpricht er werde Manau vernichten wie er den Strafſenat
vernichtet habe

Vor dem Zuchtpolizeigericht kam geſtern wieder der Prozeß zur
Verhandlung den Oberſt Picquart wegen Ehrenbeleidigung gegen den
Jour angeſtrengt hat Der Jour hatte behauptet daß der Generalſtab

eine Momentphotographie aus Karlsbad beſitze auf der Picquart Arm
in Arm mit dem früheren deutſchen Militärattaché in Paris
v Schwartzkoppen dargeſtellt ſei Der Vertheidiger des Jour erhob
in der jetzigen Verhandlung den Einwand mangelnder Zuſtändigkeit
Der Anwalt Picquart s Labori erklärte daß er das Schwurgericht nicht
fürchte er wiſſe ſehr wohl daß eine Photographie der angeblichen Zu
ſammenkunft Picquart s mit v Schwartzkoppen exiſtire doch werde er
leicht feſtſtellen können daß eine neue Fälſchung vorliege Das Zucht
polizeigericht erklärte ſich für zuſtändig doch wurde die Verhandlung ver
tagt da die Vertheidiger die Berufung angemeldet hatten

Großbritannien
Deuntſch angelſächſiſches Bündniß

London 15 Februar Lord Charles Beresford der am Freitag
Nachmittag in San Francisko aus China eintraf gewährte einer großen
Anzahl von Vertretern amerikaniſcher und engliſcher Blätter Jnterviews
aus denen die nachfolgenden Bemerkungen von Jntereſſe ſind Meine
Miſſion iſt ſehr erfolgreich geweſen Selbſt Ruſſen die einem mir zu
Ehren gegebenen Abſchiedsdiner beiwohnten gaben zu daß ich mir keine
Feinde gemacht habe Jch kämpfte nur für England und ſeinen Handel
nicht aber gegen irgend eine andere Nation Jn meinem Berichte werde
ich befürworten daß die am chineſiſchen Handel meiſt betheiligten Mächte
Deutſchland England Japan und die Vereinigten Staaten ein
Bündniß ſchließen welches eine Garantie für die Aufrechter
haltung des chineſiſchen Reiches ſein wird Zum Erſatz dafür
müſſen die alten Beſchränkungen mit Bezug auf die Eröffnung und Auf
ſchließung der Minengebiete fallen Die ganze Welt wird an der Politik
der offenen Thür theilnehmen Man fürchtet in China nur Rußland
Aber die Haltung Rußlands hat nichts zu ſagen wenn die übrigen
Mächte Feſtigkeit zeigen

Amerika
Die Neuordnunng auf den Philippinen

Wafhington 14 Februar Der Senat nahm mit 26 gegen
22 Stimmen einen von Mac Enery geſtellten Beſchlußantrag an in
welchem erklärt wird daß durch die Ratiſizirung des Friedensvertrag s
nicht beabſichtigt werde den Bewohnern der Philippinen das
Bürgerrecht der Vereinigten Staaten zu gewähren oder die Inſeln
dauernd als integrirenden Theil des Gebiets der Vereinigten
Staaten zu annektiren es ſei vielmehr die Abſicht der Vereinigten
Staaten auf den Jnſeln eine Regierung einzurichten die den Wünſchen
und Verhältniſſen ihrer Bewohner entſpreche dieſe für die lokale

Selbſtregierung vorzubereiten und zu gegebener Zeit ſo über die
Inſeln zu verfügen wie es für die Förderung der Intereſſen der Bürger
der Vereinigten Staaten und der Bewohner der Jnſeln das Beſte ſei

Aus der Umgebung
r Gutenberg 15 Februar Unglücklicher Sprung Als der

14 jährige Maurerſohn Franz Jubin während des Spieles mit anderen
Knaben über eine Hecke ſprang knickte derſelbe derart um daß er einen
Bruch des rechten Fußknöchels davontrug Der Knabe mußte dieſerhalb
in die Klinik nach Halle gebracht werden

Gutenberg 18 Februar Familienabend Geſtern fand in
hieſiger Gemeinde der 3 Familienabend in dieſem Winter ſtatt Ab
weichend von den anderen wurde an dieſem Abend eine Vorführung von
54 Lichtbildern aus dem deutſch franzöſiſchen Kriege 1870 71 vermittelſt
ProjektionsApparates veranſtaltet Nach einer einleitenden Anſprache des
Ortsgeiſtlichen wurden die Bilder mit begleitendem poetiſchen Text und
gemeinſamen Geſängen vorgeführt Die Pauſen wurden von mehreren
Geſängen des hieſigen Männergeſangvereins und von Einzelvorträgen
ausgefüllt Die vielfach nach bekannten Meiſterwerken hergeſtellten Bilder
erregten ſehr viel Jntereſſe namentlich da zwiſchen Kampfesſcenen auch
hin und wieder der Humor zum Ausdruck kommt der unſern Truppen
trotz ihres von Gefahren umdrohten Lebens mitten im Feindeslande nie
verloren gegangen iſt Die humoriſtiſchen Bilder verliehen beſondere An
ziehungskraft Der Eindruck der Bilder erreichte ſeinen W in den
Bildern Die Kaiſerproklamation zu Verſailles und Wilhelm II
Schlußbild Mit Begeiſterung ſtimmten die Anweſenden in die Lieder
Deutſchland Deutſchland über alles Heil dir im Siegerkranz und

zum Schluß in das Kaiſerhoch ein

r Gernrode 15 Februar Blutvergiftung Bei dem Be
mühen eine ſtark verroſtete Jagdflinte zu reinigen verletzte ſich kürzlich
der Handelsmann Ernſt Dießner die linke Hand in ſo unerheblicher
Weiſe daß er die Wunde nicht weiter beachteie Als ſich Tags darauf
große Schmerzen ſowie eine bedeutende Schwellung des Armes einſtellten
mußte D ärztlicher Anordnung zufolge kliniſche Hülfe in Halle auf
ſuchen

Eisleben 16 Februar Malaria Der aus Eisleben gebürtige
30 Jahre alte Sanitätsſergeant Harry Baumann welcher nach andert
halbjährigem Aufenthalte in Südweſt Afrika wo er der Schutztruppe an
odrte nach Deutſchland beurlaubt wurde iſt an der Malaria erkrankt
as Fieber iſt bei ihm ſehr heftig aufgetreten er hat in einem Kranken

hauſe Aufnahme gefunden
Oberröblingen 15 Februar Sturz Als die unverehel

Marie Glocke geſtern mit zwei gefüllten Waſſereimern über den Hof gingrutſche dieſelbe derart aus daß ſie ſeitweits niederfiel und einen Spütter

bruch des linken Unterarmes davon Die Verletzte befindet ſich in kliniſcher
Behandlung zu Halle

Delitzſch 15 Februar Zum Fall Simon Der Magiſtrat
hat ſich an den Erſten Staatsanwalt in Halle mit der Bitte um Auskunft
gewendet wann die Strafſache gegen Simon und Genoſſen zur Verhand
lung komme Er hat die Auskunft erhalten daß die geſammten Akten
nochmals an den Unterſuchungsrichter zurückgegangen ſeien und daß die
Erledigung anſcheinend noch in weitem Felde liege Daraufhin beantragte
der Magiſtrat die Anſtellung eines juriſtiſchen Hülfsarbeiters der das erſte
Examen hinter ſich hat mit einer Entſchädigung von 160 Mark pro Monat
Die StadtverordnetenVerſammlung genehmigte in ihrer heutigen Sitzung den
Magiſtratsantrag einſtimmig da die Neuwahl eines beſoldeten Beigeord
neten ſo lange Simon die Stelle einnimmt nicht vorgenommen werden
darf S ſich aber entſchieden weigert zurückzutreten

Schwemſal 15 Februar Goldene Hochzeit Das Handarbeiter
Wandler ſche Ehepaar hierſelbſt feierte vorgeſtern goldene Hochzeit Dem
Jubelpaare wurde im Namen des Kaiſers von dem Herrn Paſtor Gaudert
Söllichau ein Gnadengeſchenk von 30 Mk eingehändigt

r Corbetha 15 Februar Augenverletzung Der Landwirth
Ernſt Kluge neckte und liebkoſte ſein kleines Töchterchen wobei ihm das
äußerſt lebhafte Kind in das linke Auge griff welches dabei ſo verletzt
wurde daß K in die Halleſche Klinik aufgenommen werden mußte

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
V Philharmoniſches Concert Faſt ſcheint es als ob auch

nach Halle etwas durchſickern wollte von den Werken der großen modernen
Jnuſtrumentalkomponiſten Bis jetzt ſah es in dieſer Beziehung noch recht
troſtlos aus Zwar iſt mit Liszt ein Anlauf gemacht worden aber wo
ſind Berlioz Bruckner Strauß u a geblieben Der Muſikfreund welcher
über ſeine diesbez berechtigten Forderungen Buch führen wollte hätte die
Debetſeite zum Erſticken voll während die Creditſeite von ſchlechtem Willen
oder Unfähigkeit erzählt Da hat nun geſtern das Winderſteinorcheſter
eine ſolche Abſchlagszahlung geleiſtet daß wir wieder hoffen Es handelt
ſich hier ja nicht um die Werke von Hinz und Kunz ſondern um ſolche
erſter Meiſter die man kennen lernen muß wenn man etwas auf ſeine
allgemeine Bildung hält Die geſtern in Halle zum erſten Male geſpielte
Tondichtung von Strauß Alſo ſprach Zarathuſtra gehört der Jüngſt
vergangenheit an und ſetzt zu ihrem Verſtändniſſe zum mindeſten eine
nähere Bekanntſchaft mit dem Dichter Philoſophen Nietzſche voraus Wer
nun noch das Unglück hatte ſich im Klavierauszuge und gedruckten
Führer etwas umzuſehen der konnte nur einen verworrenen Eindruck
erhalten und es iſt in der Partitur doch alles ſo goldklar Da
der Komponiſt fühlte daß in der reinen Jnſtrumentalmuſik mit
der Leitmotivtechnik nicht viel anzufangen iſt wenn nicht Unſinn daraus
werden ſoll ſo half er dem Verſtändniſſe durch Leitworte nach die auf
dem geſtrigen Programme hätten ſtehen ſollen Der Sinn der Ton
dichtung iſt in Kürze folgender Die Einleitung charakteriſirt mit wenigen
kraftvollen Akkorden die Zarathuſtra Perſönlichkeit im Allgemeinen und
fängt dann an von den Hinterweltlern zu erzählen die ſobald es ſich
um Vorſtellung vervollkommneter Menſchennatur handelt ſofort über
irdiſch werden und ſich nach jener Welt ſehnen Hörner Oredo in
unum deum Geſang mit Orgelbegleitung arathuſtra
leidet nicht an dieſer allgemeinen ſondern an der großen Sehnſucht
das Magnificat Orgel und Credo Hörner iſt ein widerwärtiger Wahn
ſinn Ein zornig anſtürmendes Zweiunddreißigſtel Motiv bringt den
frommen Geſang der Orgel 2c mit einem ſchneidenden Aufſchrei zum
Schweigen Zarathuſtra ſucht ſein Ziel nicht über den Sternen ſondern
in ſich er legt es ſeinen Leidenſchaften ans Herz da wurden ſie Tugenden
und Freudenſchaften Die Veredelung der Leidenſchaften trefflich
charakteriſirt durch das allmähliche Verſchwinden des obigen aufgeregten
Motives Freilich um der Frömmigkeit willen wurden die beſten
Triebe der Jugend ſchon gemordet und erſtickt ſtatt veredelt
Grablied Nicht einmal fröhliche Weisheit ſondern kalte

Wiſſenſchaft iſt übermittelt worden Der Komponiſt paradirt an
dieſer Stelle mit allen ſeinen Schulkünſten in faſt ſarkaſtiſcher Weiſe
Sein Jdeal iſt etwas ganz anderes feurige dur Stelle Mit feſtem
Muthe macht ſich der Tondichter drum frei der Geneſende Das Un
erlöſte ſeiner Jugend ringt nach einem Spott und Tanzlied auf alles
das womit die Seele lebensfeindlich und flügellahm gemacht wird Eigent
lich liegt hier ein ganzer Cyklus von Zarathuſtratänzen vor Jeder
Abſchnitt bedeutet eine höhere Stufe in der Entwickelung der Zarathuſtra
ſeele Motive voll von d und Unbefriedigung treiben von

öhe zu Höhe bis endlich im Orcheſter die tiefe Mitternachtsglocke ſchlägt
eht es zu Ende Sicherlich nicht ſonſt nähme die Pauke zu den letzten

gedehnten Glockenſchlägen nicht wieder den Tanzrhythmus auf Es kann
nur zu weiterer Vollendung gehen Die obigen Motive erſcheinen drum
Dur vorher ſind ſie in Moll und verlieren ſich in ſeligen Höhen Die
Seele iſt ſo hoch geſtiegen daß ſelbſt die ideale kraftvolle Zarathuſtra
perſönlichkeit als etwas weit in der Tiefe Zurückliegendes und noch Fehler
haftes empfunden wird der höchſt merkwürdige Schluß Man begreift
daß in dieſem Werke ein unbeſchreiblicher Jdealismus lodert Das

Winderſtein Orcheſter ſtand geſtern auf dem Gipfel ſeiner Leiſtungs
fähigkeit Schade nur daß nicht auch eine Orgel mit zur Stelle
war auch die Glocke tief R entſprach nicht dem Sinne des
Komponiſten Nicht Worte genug kann ich zum Lobe des Herrn
Kapellmeiſter Winderſtein finden Er hatte ſich in ganz außerordentlicher
Weiſe in dieſe große komplizirte Partitur eingelebt und beherrſchte den
ganzen Apparat meiſterhaft Nicht weniger habe ich den Muth des treff
lichen Dirigenten bewundert denn Muth gehört dazu wer heutzutage das
Publikum für ideale Werke intereſſiren will Möchten die philharmoniſchen
Concerte auch weiterhin Zarathuſtranetze bleiben die von den Gipfeln in
die Tiefe geworfen werden Es wird ſchon etwas drin hängen bleiben
Ueber den übrigen Verlauf des geſtrigen Concerts faſſe ich mich kurz eine
vorzügliche Wiedergabe der EgmontOuvertüre zwei unreine Arien drei
mäßige Lieder Frau Adami mit guter Klavierbegleitung Herr Klanert
ein famoſer Geiger Herr Marteau der aus dem 1 Saße des Bruch
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Nr 41 FreitagConcerts eine ſchmelzende Liebeserklärung macht und nach dem Rondon rmiſch gefeiert wird Die reproduktiven Künſtler

müſſen ſich s ſchon einmal gefallen laſſen wenn ſie flüchtig abgethan
werden Sie ſtecken ohnehin immer als ſelbſtverſtändlich den ganzen Bei
fall ein und benutzen die Komponiſten meiſtens nur als Mittel zum Zweck

Compes de la Porte

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 16 Februar
Verleihnng Dem Profeſſor Dr Robert Breyer an der Ober

realſchule hierſelbſt iſt der Rang eines RNathes vierter Klaſſe verliehen
Peißnitzbrücke Geſtern ſind auch die Ausſchachtungsarbeiten für

den öſtlichen Pfeiler in Angriff genommen nachdem von der Königl
Regierung die Mittheilung hierher gelangt iſt daß die bereits früher von
ihr genehmigten Abmachungen wegen Erwerbung des betr Tereains durchdie Eiedige einde ſo weit gediehen ſind daß die Auflaſſung demnächſt

wird erfolgen können
Stadttheater Als 8 Vorſtellung im Schiller Cyeclus gehen

am Freitag Die Räuber in Scene Der Aufführung liegt was ganz
beſonders intereſſiren dürfte die Originalfaſſung des Schauſpiels zu
Grunde nicht die vom Dichter ſpäter umgeänderte Mannheimer Bühnen
Ausgabe Die Hauptrollen Karl und Franz Moor ſind mit den Herren
Biſchoff und Vogeler beſetzt die Amalie ſpielt Frl Arnold die Regie hat
Oberregiſſeur Wiſchhuſen Die Vorſtellung iſt im Farbenabonnement
106 weiß Schülerbillets zum Parquet à 1 Mk werden an der

Abendkaſſe ausgegeben Zum 17 Male als Sondervorſtellung bei auf
gehobenem Paſſepartout Abonnement wird am Sonnabend Die Geisha
wiederholt

Thalia Theater Das humorvolle echt wieneriſche Volksſtück
Das grobe Hemd kommt am Freitag den 17 Februar zur Darſtellung

Am Sonnabend wird wieder Zaza in Scene gehen Wegen der am
Sonntag Abend ſtattfindenden Doppel Vorſtellung ginn ausnahmsweiſe
7 Uhr fällt die Nachmittagsaufführung fort Jn Vorbereitung Die
Reifenkönigin ein Stück aus dem Circusleben von Heinrich Lee

Eine maskirte Gräfin als Löwenbändigerin iſt die neueſte
Sehenswürdigkeit die das Walhallatheater in ſeinem heute beginnenden
neuen Spielplan bringt Das Auftreten dieſer geheimnißvollen Schönheit
iſt in mehrfacher Beziehung wahrhaft ſenſationell Einer hoch
ariſtokratiſchen Familie im ſüdlichen Frankreich entſproſſen war es das
heiße Blut und ein excentriſcher Charakter die dies junge ſchöne Weib
trotz des energiſchen Widerſpruches der Familie dazu trieben Löwen
bändigerin zu werden Und ſo bereiſt Comteſſe de wie ſie ſich
nennt ſeit einiger Zeit in Begleitung einer treuergebenen Freundin und
mehrerer Diener die Welt und prodnuzirt ihre Beſtien Aber dieſe Vor
führung iſt phänomenal Drei mächtige Löwinnen und ein prachtvoll be
mähnter Löwe gehorchen ihrem Willen Ruhig ſteht dies excentriſche ſchöne
Weib zwiſchen den Thieren denen man die verhaltene Wuth anmerkt be
handelt die Wüſtenfürſten en eangaille und legt ihren ſchönen Körper
ruhig zwiſchen ihnen nieder Man muß dieſe aufregende Scene ſehen
um ſie glauben zu können Der große Käfig iſt übrigens abſolut ſicher
und feſt

Halleſcher Lehrerverein Die 3 ordentliche Sitzung wies
folgende Tagesordnung auf a Vortrag des Kollegen Krull über Ver
ſetzungsprüfungen Referat des Kollegen Schnur über den Geſetz
entwurf betr Fürſorge für die Wittwen und Waiſen der Volksſchullehrer
Herr Krull führte etwa Folgendes aus Der Zweck der Prüfungen iſt
die Ermittelung des Verhältniſſes zwiſchen Erwartung und Wirklichkeit
Die pſychologiſche Nothwendigkeit der Prüfungen ergiebt ſich aus der
Enge des Gedächtniſſes Jhr Werth iſt durch ihre Form beſtimmt An
Schulen mit jährlicher Verſetzung haben die Verſetzungsprüfungen am
Schluſſe des Schuljahres meiſt nur formalen Werth der mitprüfende
Lehrer lernt die Schüler kennen nach ihren Leiſtungen was ihm wichtig
iſt wenn er die Schüler bekommt Er wird genöthigt einen Theil der
Verantwortung für die Verſetzung auf ſich zu nehmen und wird dadurch
eine ſchwache Stütze für den Klaſſenlehrer Der Schulleiter erhält das
Verſetzungsreſultat in beglaubigter S Dagegen ergeben ſich folgende
Nachtheile Eine umfangreiche Verſetzungsprüfung verkürzt die regel
mäßige Unterrichtszeit um ca eine Woche Jn derſelben lockert ſich
die Disciplin wegen nicht ausreichender Aufſicht Aus techniſchen
Gründen kann die Prüfung nicht auf die letzte Woche verſchoben
werden und daher wird für die Reſtzeit das Jntereſſe an der
Weiterarbeit abgeſchwächt Mit Rückſicht auf den geringen erzieheriſchen
Werth iſt dieſe Form der Verſetzungsprüfungen zu verwerfen Dagegen
ſind Vierteljahrsprüfungen im Anſchluß an die vier größeren Unterrichts
abſchnitte zu empfehlen und zwar aus folgenden Gründen Sie ſtellen eine
geeignete Verbindung zwiſchen Schule und Haus her ſie bieten ſichere
Unterlagen und ſind geeignet den Wetteifer und die Arbeitsfreudigkeit der
Schüler anzuregen Die Vornahme der Prüfungen geſchieht nur durch
den Klaſſen oder Fachlehrer Die Prüfungsreſultate haben nur ergänzende
Bedeutung Für die drei erſten Vierteljahrsprüfungen nach welchen ſich
die Rangordnung innerhalb der Klaſſe regelt ſind Prüfungshefte zu
empfehlen Die vierte Prüfungsarbeit bleibt Eigenthum der Schule Jn
den Prüfungsarbeiten ſoll neben materieller Bildung auch formaler Fort
ſchritt erkennbar ſein Bei Beurtheilung der Prüfungsreſultate kommt in
Betracht wie weit bei Feſtſtellung des Lehr und Lernſtoffes der Allerhöchſte
Erlaß vom 13 Oktober 1890 gewürdigt worden iſt Die ſich anſchließende
rege Beſprechung des Gehörten zeigte daß die Anweſenden den Werth der
Verſetzungsprüfnngen nicht anerkennen ſondern dieſelben einfach ver
werfen Die Durchführbarkeit der vierteljährlichen Verſetzungsprüfungen
wird ebenfalls angezweifelt Zur Annahme gelangte folgende Reſo
lution Mit Rückſicht auf den geringen Werth ſind die jährlichen
Verſetzungsprüfungen wie die viertelfährlichen Prüfungen zu verwerfen
Hierauf gab Herr Schnur ein ausführliches Referat über den Geſetz
entwurf betr Fürſorge für die Wittwen und Waiſen der Volksſchullehrer
Nach einem weitausſchauenden geſchichtlichen Rückblick behandelte er die
Frage Was bringt uns das neue Geſetz Die Verſammlung be
Jrüßt das Geſetz mit Freuden beklagt jedoch daß viele Wittwen davon
keinen Nutzen haben weil das Geſetz nicht rückwirkende Kraft hat Es
ſoll der Verſuch gemacht werden bei der Behörde Mitte und Wege zu
finden daß dieſen Wittwen ein größerer Zuſchuß gewährt werde aus
Staatsmitteln Am 4 März wird eine Gauverſammlung in Halle
ſtattfinden Tagesordnung Das Reliktengeſetz Referent Herr Meuſel
bach Giebichenſtein Der Lehrerverein für Naturkunde hält ſeine erſte
diesjährige Verſammlung am Dienstag den 21 d M in der Tulpe ab
Gäſte ſind willkommen

Kuuſtgewerbe Verein Jn der geſtrigen Sitzung theilte der
Vorſitzende Herr Regierungs Baumeiſter Knoch mit daß Herr Profeſſor
Bruno Schmitz ſeinen Vortrag über Denkmals Anlagen mit beſonderer
Berückſichtigung des Kaiſer Wilhelm Denkmals in Halle im Monat März
halten wird Ein beſtimmter Tag konnte bisher noch nicht gtgefer
werden weil Herr Profeſſor Schmigt in letzterer Zeit mit anderen Arbeiten
überhäuft war Mit Rückſicht auf den vorausſichtlich ſtarken Beſuch ſoll
der Vortrag im großen Saale der Kaiſerſäle gehalten werden Zur
Vorführung der Lichtbilder hat die Photographiſche Geſellſchaft ihren
großen Projektionsapparat zur Verfügung geſtellt Die Mitglieder des
Kunſtgewerbe Vereins erhalten für ſich und ihre Angehörigen Eintritts
karten unentgeltlich während zur Deckung der dem Verein durch den
Vortrag entſtehenden außerordentlichen Ausgaben für die übrigen Eintritts
karten ein ganz mäßziges Entgelt erhoben werden ſoll Der Vorſtand
beabſichtigt behufs Erlangung von Entwüfen für eine ex libris ein Preis
usſchreiben zu erlaſſen Als Preisrichter ſind die Herren Direktor Volbeer
Magdeburg Baumeiſter Wolff und Stadtbauinſpektor Walbe in Ausſicht
genommen Die Verſammlung giebt dem Vorſtande anheim noch zwei andere
geeignete Herren in das Preisgericht zu wählen und das ſonſt Nothwendige
zu veranlaſſen Herr Referendar von zur Weſten hielt darauf einen
intereſſanten Vortrag über Die künſtleriſche Dekoration der
Buchumſchläge und Leinwandbände welcher einen beſonderen
Werth durch eine ungewöhnlich reichhaltige Ausſtellung von einſchlägigem
Maierial des Jn und Auslandes erhielt Die Verſammlung ſpendete den
Ausführungen des Herrn Redners lebhaften Beifall und der Herr Vor
ſitzende dankte Herrn von zur Weſten Namens des Vereins noch ausdrück
lich dafür daß derſelbe trotz eines Unfalles gegen den Rath ſeines Arztes
nach Halle gekommen war um den Kunſtgewerbeverein durch den Vortrag
zu erſeuen Die Ausſtellung der Buchumſchläge und Leinwandbände wird

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
nächſten Sonntag im Muſeum des Kunſtgewerbevereins weiteren Kreiſen
zugängig gemacht Es iſt zu bemerken daß das geſammte Material nur
für dieſen Tag in Halle verbleiben kann

Hans und Grundbeſitzer Verein Am Sonnabend den
18 Februar Abends 81 Uhr hält im kleinen Saale der Kaiſerſäle
Herr Stadtbaurath Genzmer einen Vortrag über das Thema Einiges
aus dem modernen Städtebau unter beſonderer Berückſichtigung hieſiger
Verhältniſſe

Die Vereinigung ehemaliger Realſchüler der Francke
ſchen Stiftungen darf mit hoher Befriedigung auf den geſtern in
Bauer s Reſtaurant abgehaltenen erſten geſelligen Abend zurückblicken
Hatte ſchon die Zahl der ſtetig ſich mehrenden Beitritts Erklärungen die
bereits das erſte Hundert überſteigt erkennen laſſen daß der Gedanke des
Zuſammenſchluſſes alter Schüler der gedachten Anſtalt in weiten Kreiſen
derſelben lebhaften Wiederhall findet ſo bewies der erfreuliche Beſuch der
eſtrigen Zuſammenkunft das hohe Jntereſſe welches die alten Schul
ameraden für die Vereinigung hegen Ohne Unterſchied des Standes

der Jahre und Semeſterreih n hatten ſich die alten Realſchüler in ſtatt
licher Zahl von nah und fern eingefunden nicht wenige ſelbſt die Mühen
der Reiſe von Magdeburg Deſſau Bitterfeld 2c nicht geſcheut um dieſer erſten
geſelligen Zuſammenkunft beizuwohnen von anderen lagen ſchriftliche Grüße in
großer Zahl vor Den Erſchienenen wurden herzliche Begrüßungsworte durch
die vorläufig mit der Leitung der Geſchäfte der Vereinigung betrauten Herren

ewidmet ſodann ein Ueberblick über die bisherige erfreuliche Entwicklung
er Sache gegeben und auch der ſeit dem Jubiläum der Francke ſchen

Stiftungen bereits verſtorbenen ehemaligen Realſchüler deren nicht weniger
als ſechs ſeitdem durch den Tod abberufen ſind mit ehrenden Worten ge
dacht Mit dem aus Anlaß der vorigen Jubelfeier von einem Lehrer der
Realſchule gedichteten Liede Was iſt s das uns in dieſer Stunde von
nah und fern zuſammenbringt ſetzte ein fröhliches Kommerstreiben ein
welches bei alten lieben Liedern und froher Unterhaltung die Erſchienenen
bis gegen Mitternacht vereint hielt An dem Semeſter Reiben erwies ſich
als älteſtes Semeſter ein Feſttheilnehmer welcher im Jahre 1839 in die
Realſchule eingetreten war

Geſelſſchaft für Homöopathie und Geſundheitspflege Es
iſt der Geſellſchaft gelungen Herrn Lehrer Renther aus Leipzig welcher
mit ſeinem erſten Vortrage ungetheilten Beifall fand noch für einige
weitere Vorträge zu gewinnen Genannter Herr wird am Sonnabend
den 18 d Mts in Nickel s Reſtaurant Merſeburgerſtraße 9 über
Das Aſthma und ſeine Behandlung ſprechen Zu den Vorträgen hat

Jedermann freien Zutritt
Briefmarkenklub Hallenſia Unter dieſer Bezeichnung hat ſich

im goldenen Löwen hierſelbſt ein Briefmarkenklub konſtituirt welcher es
ſich zur Aufgabe macht ſeine Mitglieder über Zweck und Ziele des Brief
markenſammelns zu belehren ſowie auch den Mitgliedern Gelegenheit
durch Tauſch und billigen Kauf von Marken zur Vervollſtändigung der
Sammlung und Verwerthung der Doubletten zu geben Als Vorſitzender
wurde Herr Bruno Huth Grünſtraße 31 und als Schriftführer Herr
Franz Heinze Forſterſtraße 51 gewählt welche Anmeldungen zu ge
nanntem Verein gern entgegennehmen

Straſtenſperrnng Wegen Vornahme von Kanalarbeiten wird die
Blücherſtraße zwiſchen Riemeyer und Lindenſtraße vom 17 ds Mts ab
auf einige Tage für den Reit und Fahrverkehr geſperrt

Verſammlung Morgen Freitag den 17 Februar Abends
10 Uhr findet Schillerſtraße 59 J eine Verſammlung junger Männer

17 30 Jahre der Paulusgemeinde ſtatt Thema Was können wir
thun um uns geſund zu erhalten Freie Ausſprache Junge Männer
ſind willkommen

Maul und Klauenſeunche Unter dem Rindviehbeſtande des
Viehhändlers Moritz Schloß hier Merſeburgerſtraße 165 iſt die Maul
und Klauenſeuche ausgebrochen und iſt das gedachte Gehöft daher unter
Sperre geſtellt

Unfälle Der Arbeiter Karl Sch von hier welcher von einer
kleinen Feſtlichkeit mit einem ſchweren Haarbeutel heimkehrte hatte be
ſonderes Unglück indem er beim Ueberſchreiten des Fahrdammes in der
Karlſtraße das Gleichgewicht verlor und derart gegen die Bordſchwelle des
Bürgerſteiges ſtürzte daß er eine ſchwere Fraktur der rechten Knieſcheibe
davontrug Der Geſchirrführer Guſtav Richter aus Giebichenſtein
wollte geſtern in der Burgſtraße von ſeinem Wagen herabſpringen Dabei
ſtürzte er und erlitt eine Auskugelung des linken Schultergelents Der
9 jährige Alfred Große flüchtete an der alten Promenade vor mehreren
anderen Knaben Dabei ſprang er über die Einfriedigung woran er
aber hängen blieb ſo daß er ſtürzte und ihm ein ſpitzer Zweig eines
Strauches in das linke Auge drang und dieſes erheblich verletzte Die
Verletzten befinden ſich in der Klinik Geſtern Nachmittag um 432 Uhr
wurde der Maſchiniſt W Blume in der Maſchinenfabrik von Albin Taatz
beim Abladen von Eiſentheilen am rechten Fuß dadurch verletzt daß ihm
eine eiſerne Stange welche an einem Kaſten befeſtigt war die große Zehe
quetſchte B wurde in das Eliſabeth Krankenhaus geſchafft

Telegramme und letzte Nachrichten
Wien 16 Februar Meldung des B Trotzdem geſtern

offiziös verbreitet ward daß der ungariſche Kronrath Unnachgiebig
keit gegen die Oppoſition beſchloß erfährt man aus ſicherſter Quelle daß
Banffy s Rücktritt in den nächſten 48 Stunden zu gewärtigen iſt
da die Oppoſition unter keinen Umſtänden nachgeben will Wie ganz
zuverläſſig verlautet willigte der Monarch nicht in die eventuelle Auf
löſung des ungariſchen Parlaments was Banffy bei völligem Scheitern
der Kompromißverhandlungen als energiſche Maßregel in Ausſicht hatte

Paris 16 Februar Meldung des Kl Der Kriegs
miniſter wird wegen des Rundſchreibens der neuen PatriotenLiga an
die Offiziere interpellirt werden da das geſetzwidrige Anwerbung von
Soldaten ſei Wenn dergleichen zuläſſig ſei ſo werden die Sozialiſten
erklären daß ſie eine Liga soldats eitoyens bilden würden Die
reviſioniſtiſche Preſſe fordert den Ausſchluß von neun Kaſſations
räthen vom Ur heilsſpruch wegen offenkundiger Befangenheit

Paris 16 Februar Meldung des B Picquart
welcher bekanntlich während des Zola Prozeſſes von Advokaten beſchimpft

wurde einer nannte ihn eine Schindmähre erhielt geſtern im Gerichts
ſaale eine Ovation der anweſenden Advokaten Zwei derſelben drückten
ihm ihre Bewunderung aus und fügten hinzu Wir ſind Söhne ehren
hafter franzöſiſcher Offiziere Picquart antwortete Jhre freundlichen
Worte thun mir darum doppelt wohl

Paris 16 Februar Hirſch s Bur Zwiſchen den beiden Prinzen
Victor und Louis Napoleon ſind alle Differenzen geſchlichtet und
hat unter Zuſtimmung der Kaiſerin Eugenie Prinz Louis die Erſt
berechtigung des Prinzen Victor anerkannt

Paris 16 Februar Wolff s Bur Die zweite Verſammlung
der Liga Patrie françaiſe welche der Profeſſor an der Sorbonne
Marcel Dubois einberufen hatte fand geſtern ſtatt Es waren etwa
2000 Perſonen anweſend Frangçgois Coppeé führte den Vorſitz und ſtellte
feſt daß die Mitgliederzahl der Liga 80000 erreicht habe Nachdem ſich
Coppé über Quesnay de Beaurepaire lobend ausgeſprochen erklärte

er die Liga werde ſich vor der Entſcheidung des Kaſſationshofes das
heiße der vereinigten Kammer deſſelben beugen Am Schluſſe ſeiner
Rede erhob Coppé Einſpruch gegen die dem Heere und Frankreich zu
gefügten Beleidigungen Marcel Dubois verbreitete ſich ſodann namentlich

über den Patriotismus und beklagte es daß Frankreich von Franzoſen
verleumdet werde Redner hofft die Liga werde gute Dienſte leiſten da
durch daß ſie den Klaſſenhaß und den Haß der religiöſen und politiſchen

Parteien unter einander vernichte
Plymouth 16 Februar Meldung des B Mit be

ſchädigtem Steunerapparat kehrte der Dampfer Pretoria von
der Hamburg Amerika Linie nach Plymouth zurück Bei ſeiner Ankunft
in Kap Rame Head am Eingang des Hafens von Plymouth wurden von
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der Pretoria Nothſignale abgegeben der Bugſirdampfer Vixen
geleitete die Pretoria darauf nach dem Ankerplatz Die Pretoria
war von Hamburg nach Newyork unterwegs und paſſirte am 31 Janugr
Dover

Dortmund 15 Februar Auf der Zeche Glückauf im Tieſban
verunglückten heute bei Sprengungen drei Bergleute Zwei wurden
getödtet der dritte ſchwer verletzt

Paris 15 Februar Die hieſige chineſiſche Geſandtſchaft
fährt fort der Schauplatz außerordentlicher Vorgänge zu ſein Nachdem
der Sekretär den erſten Attachee ermordet und ſich darauf ſelbſt getödtet
hatte ſprang geſtern der zweite Attachee in die Seine um ſich zu
ertränken er wurde indeß gerettet und nach der Geſandtſchaft gebracht
wo er gepflegt wird Der Geſandte den nur dieſe Beamten umgaben iſf
jetzt mit ſeinen Dienern allein

Standesamt Giebichenſtein
Meldungen vom 8 bis 10 Februar

Aufgeboten
g Fe Oanvarbetter Friedrich Schatz und Anna Schleuder Gr Breiten

raße 5

Geboren
Dem Schriftſetzer A Galm eine T Elvira Triftſtraße 260 Dem

Schuhmacher G W J Wendler ein S Karl Arno Böckſtraße 6 Dem
Eiſendreher F F P Ulrich eine T Eliſabeth Johanne Eichendorffſtraße 4

Dem Controleur H C Valerius eine T Anna Emma Trothaerſtraße 84
Dem photographiſchen Buchbinder H O Meinhardt eine T We

Johanna Paula Reilſtraße 41 Dem Papierwaarenhändler J O
ein S un Otto Gr Brunnenſtraße 63 Dem Keſſelſchmied J
ein T Margarethe Minna Auguſtſtraße 64 Dem Schuhmacher G T
Nagel Zwillinge Willy Alfred und Marie Anna Eichendorffſtraße 10

Geſtorben
Des Drahtzieher A G Worm S Robert r 2 J Reilſtraße 11

Des Handarbeiter H C Rückmann T Luiſe Liberte 4 Eichendorff
ſtraße 36

Kirchliche Nachrichten
n L Frauen Freitag den 17 Fedruar Vorm 9 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier Herr Diakonus Grüneiſen Abends 6 Uhr Paſſionspredigt Herr

Archidiakonus Pfanne
St Georgen Freitag den 17 Februar Abends 8 Uhr Bibelſtunde Herr

Hilfsprediger Keller

t den 17 Februar Abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt im Gemeinde
ſaale Kl lausſtraße 12 Herr Konſiſtorialrath D Goebel

Coursbhericht der Halleschen Bankfirmen v 16 Februar
Dividende Zins 3 Cours
kür Proz tormin S Notiz

8 Hallesche Stadt Anleihe von 1882 n 4 89d2
Theater Anlelhe von 1884 nStadt Anleihe von 1886 a dStsadt Anleihe von 1892 i u 896Akener 5 Stadt Anleihe ihn ug e Frfurter Stadt Anleihe 8 u 3Helberatädter Stadt Anleihe 1880 U 3 398,500sie Nanmhurger Staät Anleihe n u 98 506I,anäsenefti 9 Central Pfandhbriefe n

4 Süehsiscohe landachaftl Pfaudbrietfe u 4 104 2568 7 S J J u 3 99 90B89 600
3 p Proyinzial Anleſße
Halle Hettstedt 3 Risend Obligation
Knappuchafta Bernfsgenongenzeh Anlbetrat Regie Brotl Nebra

ürp Act d Oröllw Aot Papierfabrik
Aimmermenn Co Masoh 4 Hyp Anl

Hallesohe Actieu Branuerei Hyp Anl
4 Iiyp Anleihe d Zuekertfabr e örhisdort
4 p Anl der WaldauorBrannk Act G

Verseh 99Bu 37 990
n 4

4 Süchs Thiur Hrannkohblen Schuldy u 100 85ds
Werschen Weissenf Braun Sehnldv n S0 do do von 1898 u J 4 1102,2650Zeitzer Paraffün und Solarölfabrik

unkündbar bis 1804 S u 1016Hallexche Bankvereins Aectien 1897 4 153,506
Spar nud Vorsehuss Bank Aotion 18397 4
Cönnern Alalzfabrik Action 1897/98 13 4 11756Cröllwitz Actien Papierfabrik Actien 1897 98 24 4 DDörstewitz Kattmannsdorter Brk Ind A 18897 98 4 4 78B
Kilenbnrg Kattun Alanuſfaktur Actien 1897/98 4 35
Branerei Actien Foldschlösschen Il897/98 0 4 63,506Glhnzig Znekeorfabrik Action II897,98 6 4 12300Halle Hettstedter Eisenbahn Act Ljitt A 1897/98 3 4 100s
Hsalloscho Aotien Bierbrauerei Actien 1897/98 t 4 107B
Hi all Alauehinenfabrik Actien 1897 35
Hallesche Strassenbahn Actien 1897 1 4 109b20Hildebrand sehe blüblenwerk Acten 1897,98 15 4 23000
Körhbisdorf Anokerfabrik Aectien 1897,/98 6 4 124deKyffhäuserhütte Aktion Alaschinenfabrik 1897 10 Aö
Landuhberg Mnalzfabrik Actien 1897,98 12 t 4Nanmhburger Brannkohlen Actleon 1887/98 18 i 4 32460
Niemberg Malzfabrik Aktien I1897/98 4 1486Nienburger Schlosswälzerei Act Ges 1897,/98 8 4Laokhofs Acti en 1897 4 4Kiebeck sohe Montanwerke Acotien 1887,/98 12 4 321260Sächa Thür Braunkohlen Stamm Aet 1897 7 4 eJäolis Thür Brannk Stomm Prior Aet, 1897 rWaldauer Brannkohleu Stamm Acten 1897/989 7 J 40
Woersohen Weissenf Brannk Stamm Aot 1897/96 18 4Zeitaor Masoninenfavril Aotien Sohaede ſissr e 20
leltzer Paraftin und Solarölfabrik Aotien 1897,98 4 117 6017
Zuckerraffnerie Actlen lalle 1897/98 8 4 121BBrneokdortf Nletleben Berghadn Ver Knxe 0 Zins o AConsol Hallezohe Pfünnernohaft Knxer 0 Zins 0 Z 2400

Dle Kurase der mit bes Paplere veratehen sich in Mark für ein Stäek

C N Rütt Seipzigerſtraße 90
Der Weltmarkt iſt um eine epochemachende Neuheit r bereichert

die nachdem ſie bereits in allen Ländern eingeführt worden iſt uun auch
bei uns in den Handel gebracht wird Es iſt dies das Platinnm
Anti Corset welches ſich wegen ſeiner hygientfchen Vorzüge und
praktiſchen Vortheile bei mäßigem Preiſe dald dei unſerer Damenwelt ein
bürgern wird Den Generalvertrieb für Halle a S hat die Firma

A Hufh Co Gr Steinſtraße 87
übernommen

Vorausſichtliches Wetter am 17 Februar 1899
Bei Südweſtwind etwas kühleres halbheiteres Wetter

ohne weſentliche Niederſchläge

Wafſfſerftände Am 15 Februar Weißenfels Oberp 2,66
16 Februar Halle unterhalb 4 2,12 Trotha 2,54 15 Februar
Bernburg 1,65 Calbe Unterpegel 1,18 Oberpegel 1,66
Dresden 0,42 Magdeburg 1,85

W

Zur Beachtung Von dem weltberühmten Tuch
verſandhaus Lehmann e Assmuy Spremberg L be
findet ſich in dem heutigen Blatt eine Beilgge worauf wir
ganz beſonders aufmerkſam machen Dieſe Firma hat eine
eigene Tuchfabrik und fabricirte im vergangenen Jahre
Mtr 42960 im Werthe von Mk 215 000 und ſind
dieſe Stoffe ausſchließlich Privatlente geſandt worden

schneiderartikel wieSie an vortheilhaſteſen bei grofer Auswahl bei

ugen GIaser früher Wedell Gr Alrichſtr 41
v 7n
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Darech grosse und direkteste Abschlüsse

biete ich inNe Acilen Ppygidhrztoften t Confection

F je mFreiswürdigkeit und Auswahl

Bruno Freytag
alle nur denkbaren Vortheile

Halle a S
Einen Poſten etwas trübe gewordener

2 ächter Schweizer Stickereien
ohne Apprét Handarbeit vollſtändig erſetzend verkaufe ich in Stücken von 4,20 Metern während kurzer Zeit

herd Zu weſentlich reduzirten Preiſen
Stickerei Reste

F H Krause
Gr VIrichstr 40
Leipzigerstr 96
Alter Markt 18
Gr Steinstr 42
Thomasiusstr 40
Gr Ulrichstr 37

für Unterröcke und Beinkleider geeignet zu ſehr billigen Preiſen aufmerkſam

Ida B öttg er IV a c Franz Jehneider
Große 227 9

vietu Große ar l rn rich D Treffer W
tiete te au

100 Antheilen beſtehende Pri vat 008 Eosonsonati

1 65 ooo T welche 11 geſetzlich überall erlaubte Prinzen ängige Serien Lovfe als Eigenthum
W Nächſte GewinnZiehung ſchon 1 e D Jüährlich 11 Ziehungen

150 000 Mk Jedes dieſer 11 Geſellſchafts Looſe muß wayreas der 11 Gewinn Ziebnigen

e beſtimmt mit einem g oder kleineren Treffer gezogen werden W Die90 000 Mk 11 Haupttreffer r zuſammen über 800,000 Mk die 11 kleinſten ergeben zuſ über
12300 Mk eben dieſen Haupttreffern gelangen uoch viele mittlere Treffer zur Aus

75 000 Mk ſpieklung 1 Antheil koſtet nur 3,75 Mk pro Ziehung Gewinnliſte gratis Ge
fällige Aufträ v auf obige ſtreng reelle Offerte erbitten baldigſtU S u S W Tos veneeletnbo Berlin W Friedenan rer rer J Je

e Neu Stein Loqher
infolge direkten Bezuges Staubfreie Aufbewahrung geschlossener Kasten Mk 2Heute und morgen erhalten wir ſiveNrrachteehſ Kteyr Nähnchen u dapannen I Eymnitn drufteit d nun o Ned Lelpeigerstr 22

kann ich ſo billig und vortheilhaft

Ia Hamburger Enten eine Weine anbieten

Hauptgewinne

Prima Schmal2
Pfund 40 Pfg

e n NAngarwein mS kFrisehen französ Koplwalat Racdies vien i 2 Mark ſtets ben rorre tigs r Prachtvolle e Gurken schen W ten Alter ortwein W äz unch Coulen
Birkwild Schnee und Haselhühner Puter povraruen T
Capaunen Enten Perlihühner Krammetsvögel eto etc

zu dilligsten Ta espreisen

Austern Hummer Caviar Pasteten
Converven getr Compottrüchte

Alle Sorten Fleisch und Wurstwaaren
Thees Cacao Chocoladen Biscouits Kaffees

Leipziger Fernsprstrasso 5 251Klippert K Engeh
Nein Otuboe

Süsse saſtige Aptelsinen S Flaſche 1,60 2 Mi c
Dtzd 0,60 bis 1,00 Pont Dtzd 1,50renower vetonen zen e Konhl S Franz Rothwein

e trocknete Dessertfrüc St Flaſche 80 PfgCatharinenpflaumen Pfä 0,50 1,00 getrocokn AprikosenPfirsiche Sirnen Präüneilen Ringäpfel Apfelstücke außerdemSamos AusbruchHochfeinen Lindenblüthenhonig Pfd 1,00 t
Täglich frische Fraustädter und Frankfurter Noselwein 10 g von 5 Mk an

la WVestfäl Cerv Wurst Pfd 1,20S Feinste Gemüse und Prüchte Oonverve en
zu ausserordentlich billigen Preisen

Man verlange Preisliſten
Verſand nach allen Ortennie Niedermeyer

Eisleben Sangerhäuſerſtr 43
Billardbezügsee haltbares Tuch billigſt Bälle Queues

Leder Kreide 2c Billard u Queuerepara
turen ſofort

A Timpel Gr Wallſtr 5

Die untensteſiende einei ge Judifabrißt Deutsdilands
die ihre Fahrikate auch direkt an Jedermann verſendet

zeigt hiermit an daß ſie mit dem Verſand ihrer

meunuen Früähjahrs und Sommer Collection
begonnen hat Wir bringen in dieſer Saiſon ganz hervorragende Neuheiten die an Qualität und Preiſe jeder Konkurrenz die
Spitze bieten Unſere heutige Beilage bitten zu beachten und zu Muſterbeſtellung ſofort zu benutzen Jeder Muſterſendung legen einige kolorirte
Poſtanſichtskarten unſerer Habriketabliſſements mit dem Mittelpunkt von Deutſchland ſowie elegante Modebilder gratis bei

Lehmann es Juur äpremberg
Reichsbank Giro Conto Telegramm Adresse Tuchrabrik Telephon Anschluss 59
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